
Antrag nach § 12 GastG - Gestattung zum Betrieb einer vorübergehenden 
 

 Schankwirtschaft         Speisewirtschaft 
 

Gemäß § 12 Gaststättengesetz wird die Gestattung beantragt von: 
 

Bezeichnung und Sitz bei juristischen Personen/nicht rechtsfähigen Vereinen: 
 

Name (ggf. auch Geburtsname), Vorname des Antragstellers bzw. Vertreters der jur. Person/des Vereines: 
 

Anschrift (Straße, Hs.Nr., PLZ, Ort): 
 

Telefon (Erreichbarkeit während der Veranstaltung): 
 

Geburtsdatum: 
                                                                                         

Geburtsort: 
 

Staatsangehörigkeit: 
 

Ist ein Strafverfahren anhängig? 
  ja        nein       

Ist ein Bußgeldverfahren wegen Verstößen bei 
einer gewerblichen Tätigkeit anhängig?  

 ja     nein       

Ist ein Gewerbeuntersagungsverfahren nach 
§ 35 GewO anhängig?   ja       nein 

Umgang:     Verabreichung von Getränken                Verabreichung zubereiteter Speisen zum Verzehr an Ort und Stelle 

Anlass und Art (z. B. Volksfest, Sportfest, Tanzvergnügen, etc.): 
 

Zeitraum (Datum und Uhrzeit): 
 

 Musikalische Darbietung    Tanzveranstaltungen sind vorgesehen an       Tage/n 
weitere Darbietungen (z. B. Boxkampf etc.) 

Gestattung soll sich erstrecken auf (genaue Bezeichnung des Gebäudes bzw. Grundstückes, Anwesen) 
 

Eigentümer/in des Anwesens, Adresse 
 

Die Veranstaltung findet statt in    Festzelt       Halle       sonst. Räumlichkeiten:   

Raumgröße:                qm   Eintrittsgeld:                    EUR 

Erwartete Besucherzahl:  zugelassene Personenzahl: Anzahl Sitzplätze: 

Nebenräume (Toiletten bitte Anzahl eintragen):         Damenspültoiletten,          Herrenspültoiletten,         Urinale,           Toilettenwagen 

Ausschank      aller    folgender alkoholischer und alkoholfreier Getränke: 
 

Abgabe           aller     folgender zubereiteter Speisen: 
 

Rettungsdienst erforderlich  ja     nein Die/Der                                                               übernimmt den Sicherheits-/Sanitätsdienst. 

Belehrung nach § 43 Abs. 1 IfsG bestehen für alle Personen, die Lebensmittel zubereiten und in 

Verkehr bringen    ja      nein, fehlen bei: 

Schankanlage wird betrieben  

 ja    nein               

Ist fließendes Wasser eingerichtet?         

 ja    nein                                            

Ist Gläserspüle mit 2 Becken und Trinkwasseranschluss 

eingerichtet?      ja     nein                  

Wird Mehrweggeschirr verwendet? 

 ja     nein 

Name, Vorname, Anschrift des Jugendschutzbeauftragten 
 

Geburtsdatum und –ort des Jugendschutzbeauftragten 
 

Tel.-Nr. und E-Mail Adresse des Jugendschutzbeauftragten Sicherheitskräfte (müssen als solche erkennbar sein, z. B. Kleidung) 

 Professionell  Einweisung/Schulung  Erfahrung 

Zutritt/Zielgruppe 

 unter 16 Jahren  unter 18 Jahren  ab 18 Jahren  für Familien 

Werbung über 

 Presse  Flyer  Internet  Sonstiges 

 

Der/Die Antragsteller/in bestätigt, dass er/sie die Hinweise auf der 2. Seite des Antrages durchgelesen und zur Kenntnis genommen hat.  
Ihm/Ihr ist bekannt, dass die Gestattung nur erteilt werden kann, wenn die im öffentlichen Interesse erforderliche hygienischen, sanitären und sicherheitstechnischen 
Einrichtungen vorhanden sind und während der gesamten Dauer des Festes bzw. der Veranstaltung in ordnungsgemäßem und jederzeit brauchbaren Zustand 
unterhalten werden. 
Das „Bündnis für einen verantwortungsbewussten Alkoholkonsum“ – Empfehlung für Festveranstaltungen des Landkreises Erding hat der/die Antragsteller zur 
Kenntnis genommen. 
Er/Sie versichert, dass er/sie die vorstehenden Angaben wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen gemacht hat. Ihm/Ihr ist bekannt, dass die Gestattung 
insbesondere dann zurückgenommen werden kann, wenn sie auf unrichtigen Angaben beruht. 

 
 
 

______________________________________   ______________________________________________________ 
Ort, Datum,       Unterschrift Antragsteller/in 
 
 
 
______________________________________   _______________________________________________________ 
Unterschrift Jugendschutzbeauftragter    Unterschrift Sicherheits-/Sanitätsdienst (z. B. Kommandant der FFW) 



Hinweise zum Antrag auf Gestattung nach § 12 GastG 
 
 
 

⇒ Die Anzeige muss mindestens vier Wochen vor der Veranstaltung in der 

Verwaltungsgemeinschaft Pastetten eingegangen sein. 

 

⇒ Das „Bündnis für einen verantwortungsbewussten Alkoholkonsum“ (Empfehlung 

für Festveranstaltungen im Landkreis Erding) muss zur Kenntnis genommen werden. 

Der Jugendschutzbeauftragte muss während der Veranstaltung anwesend sein und 

für die konsequente Einhaltung des Jugendschutzgesetztes sorgen.  

 

⇒ Falls eine Veranstaltung auf/an einer gemeindlichen Straße stattfindet,  

muss dies in der Gemeindeverwaltung genehmigt werden.  

Veranstaltungen auf/an einer Kreis- oder Staatsstraße müssen vom Straßenbauamt 

Freising genehmigt werden. 

 

 

⇒ Für die Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr für Straßensperrungen,  

Feuerwachen oder Absperrvorrichtungen ist ein gesonderter Antrag zu stellen. 

 

 

⇒ Für eine Nutzung öffentlicher Flächen (Bsp. Dorfplatz, Schulgebäude, Bauhof usw.) 

ist ebenfalls ein gesonderter Antrag zu stellen. 

 

 

⇒ Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen: 

- Lageplan mit 

• Standort des Veranstaltung 

• Größe des Zeltes/Raumes/Halle 

• Parkplätze 

• Rettungswege 

• Standort der Bewirtung 

• Toilettenanlage 

- Erklärung zum Sicherheits- und Sanitätsdienst 

- Ggf. Meldung an die GEMA 

- Ggf. Freistellungserklärung 

 

       Bei mehr als 200 zu erwartenden Besuchern ist ein Brandschutzplan vorzulegen! 

 

 

Weitere Informationen erhalten Sie in der VG Pastetten, Tel. Nr. 08124/4443-0. 
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